
„Gemeinsam handeln“
Infotag für Alleinerziehende gibt Gelegenheit zum Austausch

Kreis – In Deutschland ist je-
der Fünfte mit Kindern allein-
erziehend. Fast 1,4 Millionen
hiervon sind Frauen – und 83
Prozent von ihnen verfügen
mindestens über einen mitt-
leren Schulabschluss. Die Zah-
len verdeutlichen, wie groß
die Gruppe potenzieller Ar-
beitnehmer ist.
Dennoch stellen Experten

fest, dass Unternehmen bei
der Einstellung Alleinerzie-
hender Zurückhaltung üben.
Dabei könnten beide Seiten
voneinander profitieren. Den
Frauen in Hildesheim steht
ein gut funktionierendes
Netzwerk verschiedener Insti-
tutionen zur Verfügung, um
den Wiedereinstieg ins Be-
rufsleben zu erleichtern. Eine
weitere hilfreiche Idee von
Stefanie Greber und Franziska
Katzenstein von der Koordi-
nierungsstelle Frauen &Wirt-
schaft Hildesheim sowie Tanja
Lichthardt von der Agentur
für Arbeit und Anja Wilson

vom Hildesheimer Jobcenter
war es, einen Informationstag
für Alleinerziehende anzubie-
ten. Hier drehte sich alles
rund um das Leben mit Kin-
dern, Berufsperspektiven und
berufliche Neuorientierung.
Der sorgsam ausgesuchte Ver-
anstaltungsort im Riedelsaal
der Hildesheimer Volkshoch-
schule sollte betonen, dass die
Teilnahme der Frauen auf
Freiwilligkeit basiert. Beson-
ders freute sich das Organisa-
torenteam während der Vor-
bereitung über die
unbürokratische, schnelle
und ehrenamtliche Unterstüt-
zung von Referentinnen, Co-
acherinnen, Beraterinnen,
Rechtsanwältinnen und Füh-
rungskräften: „Wir konnten
den Frauen überaus professio-
nelle Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner an die
Seite stellen, die in qualitati-
ven Gesprächen, Workshops
oder auch mit individuell zu-
sammengestellten Informati-

onspaketen die Weiterent-
wicklung der Frauen unter-
stützten.“ Themen wie der
Wiedereinstieg ins Berufsle-
ben, Umgangsrecht, Unter-
haltsrecht, Bewerbungen,
Schuldnerberatung, Rente so-
wie Ausbildung und Umschu-
lung standen auf dem Pro-
gramm. Abgerundet wurde
die Veranstaltung mit einem
kleinen Imbiss und kühlen
Getränken. Aus Sicht der Or-
ganisatorinnen war die Veran-
staltung erfolgreich und ziel-
führend. Denn über die
konkreten Hilfen hinaus be-
stand die Möglichkeit, sich
noch intensiver zu vernetzen.
Der Vernetzungsgedanke
spielte auch bei der Entwick-
lung des neuaufgelegten Fly-
ers „Allein erziehen – gemein-
sam handeln“, der beim
Infotag präsentiert wurde,
eine große Rolle. Tanja Licht-
hardt war vor 17 Jahren selbst
in der Situation der Alleiner-
ziehenden. Die Recherche be-

züglich An-
sprechpartnern,
rechtlichen In-
f o rma t i o n en
und Unterstüt-
zungsmöglich-
keiten stellte
sich als schwie-
riges und lang-
wieriges Unter-
fangen heraus.
„Mein erstes
Projekt in mei-
ner jetzigen Po-
sition war es,
den besagten
Flyer zu gestal-
ten, um den an-
deren Frauen
die notwendi-
gen Informatio-
nen schnell und

gebündelt zur Verfügung stel-
len zu können“, berichtete
die Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt.
Rund um Fragestellungen wie
Hilfen beim Umzug und Aus-
zug, Unterhalt, Sorge- und
Umgangsrecht, finanzielle
Grundsicherung, Initiativen
zur Unterstützung und Bera-
tungsstellen informiert der
Flyer kurz und informativ
über alles Wissenswerte. Bei
allen Kontaktstellen und in
vielen öffentlichen Institutio-
nen liegt er künftig aus und
schafft Grundlage für die
Frauen, ihren eigenen Weg
schneller beschreiten zu kön-
nen und im Zweifelsfall auch
diverse Hemmschwellen ab-
zubauen. ar

Aus Sicht der Veranstalterinnen ist der Informationstag für Alleinerziehende
ein voller Erfolg. FOTO: RISCHMÜLLER
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